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1. Zweck der Untersuchungen 
Die Untersuchungen hatten den Zwec~., die Abhängigkai t 
des schalltechnischen Verhaltens von schwimmendem Estri-
chen auf Mineralwolle von der Benutzungszeit festzustellen. 
Im I. Teil des Berichtes waren die Maßergebnisse der Luft-
und TrittschalldÄmmung 8 Tage vor Einzug, 8 ~a~e und 6 Mo-
nate nach Einzug der Mieter zusammengestellt. 1 Der II. Teil 
bringt eine Ergänzung durch Maßergebnisse nach 24 Monaten. 
2. Beschreibung der untersuchten Deckenkonstruktionen 
Die allgemeinen baute~~~ischen Angaben finden sich im 
I. Teil des Berichtes. Zur besseren Übersicht sind in 
diesem Bericht nur die untersuchten Deckenkonstruktionen 
noch einmal kurz angeführt. 
2.1 Rohdecken. 
2.1 f Decke A0 : Stahlbetonplatte 
B 225. Dicke: 16,0 cm. Bewahrung: Eaustahlgewebe, 
unterseitiger Putz: 1,5 cm dicker F~lkputz. 
Gewichte: 
16,0 cm dicke Stahlbetonplatte 




2.12 Decke B0 ; Stahlsteindecke "Este" 
16,0 cm dicke Stahlsteindecke "Esto" 




1) Forschungsauftrag: "Bauaku.stische Untersuchungen an 
Vergleichsbauten der ~ibelungen Wohnbau G.m.b.H. 




2.2 Wohnfertige Decken 
2.21 Rohdecke A0 +Fußboden A1• 
Fußboden A1 : 
3, 5 cm dicker Zementestrich auf 1500 g/m2 r;Iineral-
wolle, die oberseitig mit Papier abgedeckt ist. 
Gehbelag: 2, 5 mm dickes, aufgeklebtes Linole1.:m 
mit einem G-ewicht von 78 kg/m2 • 
2o22 Rohdecke B0 +Fußboden B1• 
Fußboden B1 : 
3,5 cm dicker Zementestrich auf 1000 g/rr? l•.:ineral-
wolle, die oberseitig mit Papier abgedeckt ist. 
Gehbelag: 2,5 mm dickes, aufgeklebtes Linoleum 
mit eine:-:1 Gewicht von 78 kg/m2 • 
2· Meßergebn~sse 
Die Messungen wurden nach DIN 52 210 durchgefDnrt und 
nach DIN 52 211 ausgewertet. Um ältere Maßergebnisse 
zum Vergleich heranziehen zu kbnnen, wurden auch die 
Norm-Trittlautstärke und die mittleren Schalldämmzahlen 
angegeben. 
Der frequenzabhängige Verlauf der Luftschalldämmung 
sowie der Trittschallpegel der Deckenkonstruktionen 
wurden im Alter von 24 Monaten nach Einzug der I~ieter 
unter~uoht. Die Maßergebnisse sind in Abb. 1 bis 5 
und in.der folgenden Tafel eingetragen. Um eine all-
gemeine Übersicht zu erhalten, sind die bereits im. 




T a f e 1 
Maßergebnisse an Decken 
Zeitpunkt Mittlere Schall-
Fuf3bo~en Roh- d.Messung dämmzahl (dB) decke 100- 550- 100-
- 550 3000 3000 
Hz Hz Hz 
~-=========== =======: =========: ====== ===== ====== 
8 Tg.vor 48 61 55 Einzug 
3,5 Cl'll Stahl- 1/2 Jahr dicker Ze- beton-
tmentestriel: ~latte nach Ein- 49 63 56 
auf 1500 ~Wohn;- zug 
.[g/m2 Mine- zimmer) 2 Jahre 
ralwolle + nach Ein-
- - -2,5 mm zug 
dickes iStahl- 2 Jahre Linoleum beton-
fla.tte nach Ein- - - -
Küche) zug 
============ z:::-::::.·-:::.;;=::': ::::=.:::=====:::::.= ====== =====:::: ----------
8 Tg.vor 4·1 54 48 Einzug 
8 T·g.nach 
Einzug 41 54 48 
". . 
. 
"Esto"- 1/2 Jahr rnecke 
nach Ein- 41 54 48 
A. ZU.R 
2 Jahre 
nach Ein- 40 54 48 
zur; 
8 Tg.vor 42 55 49 
- Einzug 
'3, 5 om 
~ieker Ze- 8 Tg.nach 
lmentestriet Einzug - - -I"Eston-~21~0 ~ecke 1/2 Jahr m l!iae-
!ralwo1le + B nach Ein- - - -~95 mm zu.g 
-~ickes 2 Jahre 
tLinolewn naeh Ein- 41 54 48 
ZUR 




· •Eato•- EinzUR 
tDecke .1/2 Jahr 
c nach Ein- - - -zug 
2 Jahre 
nach Ein- 39 50 46 
N,orm- Luft-1 Tritt- !teß-
Tritt- Schall- kur-
laut- schutz- ve 
stärke ~maß s. (phon) (dB) Abb. 
===~::= ~=====: ====== ----------
84 + 7 + 2 11 
81 + 8 + 4 11 
81 
- + 4 1 
79 - + 6 1 









- 5 12 
84 
-
1 + 1 12 
84 
-
1 +' 1 
-
90 :!: 0 6 15 --










- ? - 6 13 

















4. Besprechung der Maßergebnisse 
4 o 1 Stahlbe--tonplatte mit schwimmendem Estrich 
Trittschallmessungen wurden an zwei Deokenau.sfillu:u.ngen. vor;.;.. 
' I 
genommen_. (Wohnzimmer und Küche, s. Abb. 1) . . / 
Der Randanschlu.ß des Estrichs .hatte sieh 6 Monate nach 
Einzug der Miater teilweise gelöst~ worauf der gün.stigEf 
!rittsehallschutz dieser Deckenausführung gegenaber des im 
tanbewohn~en Zu.atand gemessenen zurückzuführen ist. Trot'z 
der vorhandenen Schallbrücken zeigten die Einzalmeßergeb• 
nissenur geringe Abweichungen,.sodaß der Mitt~lwert ange-
geben werden konnte. Dagegen wichen die nach 2 Jahren fest-
gestellten Keßergebnisse der beiden Deckenausführungen von• 
einander ab. s·i'e sind.· dahe~ für Wohnzimmer und_ Küche getrennt 
aufgetragen. Während d;er schwimmende Estrich in der Knche sich 
gegenÜber der Messung nach 6 Monaten in dem Frequenzbereich 
zwischen 250 und 700 Hz um ca. 3 dl3 im günstigen Si:tme ver-
ändert hat, blieb der Trittschallschutz des im Wohnzimmer 
verlegten Estriche nach 2 Jahren unverändert. 
Die Trittschallminderung des in der Küche verlegten Fußbo«ens 
{e. Abb. 1) entspricht etwa der, die durch gleiche Fußboden-
. kons:truk'tionen in mehreren anderen Bauten gemessen wurde. 
Danaeh ist zu vermuten, daß die, ursprünglich vorhandenen 
Randans.chl üsse unwirksam sind und eine -'lei tere Ve~änderu.llg 
der Tri ttschalldä.tmnung 1:1-n die-ser Deckenau.sfiih.:rung im gün-
sticen Sinne ni.cht mebr· zu erwarten 'ist. 
Wii.hl-end (ler Un:teraaeb:a.ngen des im Wohnzimmer verl.esten Estrichs 
'Wl11"4itn nach einem Vere~tzt:tn des Hammerw&rks Abweichungen TOn 
ca. + 2 dB an benachbarten Punkten des Estrichs festgestellt. 
Ee ü;"-eßt ~aller die V$rmt~tWlg nahe, daß der Zementes-trieb noch 
· •ill•91De SOhallhrticken 1n der m1 ttleren Zone der Estrichfll!che 
. beai~s~~ 
.• ~/~~$l~ssUDße~ .... ~j.e an. cUe~r Deckenltonstl"uk1don 
"' ~ ......... ,>~.f.-,.., . ., ........... ~--~'-· -~'·:··_:, .. ~. •;,.·"_-~ ........ ,.. ... 't<·~ :·ö·' . . .. - ~- .. ·"" ' ,; .'; .. -.:--- .-_ ... _ ' 




An de.n benli ts tltlterauohten drtli . .'Deokanara..a:ftih.ruJl.8a, A~B •.aa c 
. ' ".. . . ; 
die&er ltGnetruktio.n ll'tU'den Wietierho'lungsaeet~ ... ' (ltf.d,t-
und Trittso~l) oei. Jahre :n&fth itaua der ---r·a~ 
gefUhrt. Dia .l:eßergebnisae sind· in den- Abb. 2 'bis 5 rtlr· 
jede Deekenau.af'fihr'tlDS g•trennt d.ars•teUt. .. ·, 
Wie au.s .A'bb. 2 hervorph,,.bie'ten ctie »ee~t~.a, · 
A und B etwa den gleid\e:n !rrittschalleehtl\s •• ~ ·•·· · ;, .· 
!tritteehallschuts der Dackanau~ C bed&.._ -.cun.;.· 
stige:r &ls der Vt>J!l A Wl4 B Uegt. Gleiche Er&elttd.&Sft __..... . 
gaben die Luftachallmessua.gen. 
Ein Vergleich d~a 6 lt.onate JS&Ch E:tnsug dar Rewohller fe:ttp... 
stellten 'fri ttsehallachatses Ulld der vor z•f J~en ...,_. 
senen Lu.ftsehalldli.mmu:l'lg d9r Deökenauttihrwag A ~~ 4t.e 
gleichen Meßergebniese (a. A\b. '3)" e<Maß eine VtU'ä.n\t ..... 
des Fußbodens nioht mehr Zt1 erwart•n tat. 
Werden die an der Deokenau.sfül:tru.n& B e den ~nte. Ui~:r 
erzielten Meßergebnisse (s~ Abb. 4} vergl:icllft, so .. ·---~ a1$l1. 
die der Luf"tseh$.lllilEta.sungen im. !Wmen ·der ll<$ßg~gkett~ ~­
ge~n hat eich die 'f:ritteehalldä.m:ruag de:r-'~e vn~~. 
Diese Verbclertmg i~t auf ein wei terea. LöeeA 4&t ~~flss~ 
zu.rüekzuf'Uh.:ren. Da das l•~t.. Keßergebnis dei -·~ » mit .. -
dem Meßergebnis d•r At:ts:f11hr~m.& A n~ht gat tihx-eiaatiaiftt-t 1ri'. 
a.nzuaeuen, daß d1•e .Dec~axus~en i~~lJAd·U,~d,'.: '!'!. 
. .., ·. . . '··' •,, .. ~ ' .. : .. : . : ,,· ''!:O~·h· 
reich-t haben. · · ' 
Die ~tsellall~ug d~ hokenaut'ttbr.nß A ~,B .t.1".~. 
· nicht v·e-~dert. Die Wi~erholun'gSX~WSßUß&& •rsrl"• •ti:ft be- • · .. 
rei ts 'Vor Einzug der-· B.ewohner festges-tellt. .~---··· 
Die Deckenausführ~ 0 del: Dec:tnmk011~taktl~--:fla~ 1de . 
vor Schallbrücken. beai t$$1\.1 wie a11B «e Jle~a-· ~· · ·. 
Lu.!t- und Tri ttaohslldä.mmu!ng · tt.eatli·eh •:rv..,ut._ .·· . . ..... 
\ ' . ' 
Da die Luftachalldänaung 44r J.-.~ G ut<le.*e;lü •. Jlii; 
A und B ( ~l. Abb. 2) i.m mi ttlem Jra~b~t-..•• ; .. :.t~:1t1 .. a 
4 dE ungünstie;~r ·1tq't tuid d~._ ~&0~-d ... :~'tieatri'chs 
nur unwesentlich herabgeee~ wtrtt, .~t)l1 S.eWl~ in •. 





ZusammenfassEmd ist auf Grund der Maßergebnisse festzu-
stellen, daß sämtliche schwlirunenden Estriche, t~otz ein-
deutiger Angaben des Instituts, bautechnisch un~achgemäß 
verlegt wurden. Alle Estriche hatten Randanschluß und. zw1ei 
Deckenausführungen Schallbrücl\:en innerhalb der Estrichf'läche. 
Der Handanschlcd3 der Estriche hat sich durch die Erschütterun-
gen während der Benu. tzGnt:; der .Häu:me gelöst. Dagegen sind die 
Schallbri.icken i,nnerhalb der Estrichfläche unverändert geblie-
ben, aodaß der Schallscl'lutz dies-er Decken weiterhin zu. un-
" günstig ist. Eine weitere Veränderung der Schalldämmung der 
Deckenausführungen, deren Estriche nllr Randverbindung hatten, 
ist nicht mehr zu erwarten. 
Wie n;:.mlich aus der Abb. 3 zu ersehen ist, zeigen die Wie-
derholungsmessungen 1/2 Jahr nach Einzug der Bewohner and 
die nach 2 Jahren unter gleichen B~dingungen_dpxchgeführten 
etwa das gleiche Meßergebnis. Demnach haben sich die schall-
technischen Eir:enschaften der Dämm.achicbt nicht verändert. 
~ ' 
Auf Gründ der bisher gewonnen Ergebniss~ konnte die Ver-
änderung des Schallschutzes im ungünstigen Sinne eine Ver- · 
mu.tung, die oft ausgesprochen wird, durch eine mit der zeit-
lichen Belastung eintretende dichtere Packung der verwen-
deten Dänu'"Ylschicht nfcht festgestellt·werden. 
Um die Frage .der Änderung 4es Schallschutzes in Abhängig-
keit von der BenutzUngszeit und von der Belastung einer 
~nter Estrichen verlegten Dämmschicht einde~tig zu beant-
worten, müßten die Decken naeh einigen Jahren nochmale. 
' -
überprüft werden. 
Wertvoll für-die Praxis dürfte die Festetel1Qf1g sein, daß 
ein Randanschluß des Estrichs den Schallschutz im ungiin~ ' 
stigen Sinne nicht so beei~la.ßt als eine in der Estrich-
fläche vorhandenen Scballbrücke, die aow~hl.die· Luft- als 
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J5 mm Zemenfe.sfrich 
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(Hilfe/wer!}. 
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gemessen 
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)(--.)( .])eckenausf/lhrl.ll7g A 
o-o .lJeckenau.sfiihrung .lJ 
·-· JJeckenausführung · C 
2 .Jahre nach EinZJ.Jg der 




Luft~ und Trllt.schalldämmung 
einer 160mm t:.sfou-JJecke,llnferseife 1Smm dick 
verpufz.f. darouf tOOOgfmZ. Jfinerolwol/e. ~.Jtllan 1, 1 L.ctge 
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f &4oo ffz Wiederholung.5mes.sungen: .... 
f 
6/.fOO Hz 
o-o 8 Tage nach Einzug der 
.Bewohner 
x- '12 :Jahr nach Einzug 
der Bewohner 




Luft- und 7rlltschallclt!immung 
einer 160mm"esfou-.!Jecke, Unfer.seife 15mm dick 
verpuf.z:.f, dClrauf 1000gjm<-f'flneralwo//e ~S,//an "J 1 Lage 
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·-. • wohnferfige ])eck~ unbewohnf 
f Wiederholungsmessungen : 
f 
o-o 8 läge nach Einzug der 
.Bewohner 
- 1/z :Jahr nach C:inz:ug d:r 
Bewohner 





einer 160 mm E.sfo'-J)ecke, t/nfer.seife 15mm dick 
· verpufzf, darauf ''tooogjm;, !1ineroi~Vol/e (,S/IIa_n ''}, 1 Loge 
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___, wohnfertige .lJecke 1 unbewohn 
f kliederho/un93me.s.sungen: 
o-o 8 läge nach E.inz.ug der 
.Bewohner 
>t--llf 1/2 Jahr nach Einzug der 
.Bewohner 






einer 160 mm ,1C:Sfo •-])ecke 1 Unferseile 15 m.m dick 
verpufzf, darauf 1000gfm2 Hinera/wo//e ~Stllan 11 l...ctge 
AbdeckfX!ple0 .35 mm Zemenf83frich, ~Smm Lino/eqm(gekle. 
Abb.5 
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